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die Teilnahme am göttlichen Leben und die Einheit des Volkes Gottes, beides macht erst die Gemeinde zur christlichen Gemeinde.

3. die Sendung:  „Geht zu allen Völkern , und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Seid gewiss ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt. (Mt 28,19-20)  - „Gehet hin (und bringt) in Frieden!“

Untersuchung: Wieweit sind unsere kirchlichen Gemeinden in diesem Sinn  

Zeichen des Glaubens ?
Sehen: Im Leben immer weniger Menschen ist die Kirche/Gläubigengemeinde Zeichen und Ort des Heiles. Warum ? Was zählt, was prägt? Ist die „Gläubigengemeinde“ im Lebensalltag er fahrbar? Gibt es positive Erfahrung auch für die Jugend? oder ist die Situation nur durch Frust, immer weniger Gottesdienstbesucher, exklusivem Klubverhalten gekennzeichnet? 

Urteilen:  Ein Zeichen, das nicht erkennbar ist, hat seinen Sinn verloren. „Gleicht euch nicht dieser Welt an“ mahnt der Apostel! „Erneuert euren Geist und Sinn“. Weil die christl. Gemeinde aus schwachen Menschen besteht,  ist sie „semper reformanda“ = „immer erneuerungsbedürftig“ und muss sich ständig neu ihrem Haupt (dem Herrn) zuwenden = bekehren.  

Handeln:  Was kann ich dazu beitragen, dass das Zeichen nicht verschmutzt bzw. wieder neu erstrahlen kann (Umkehr) ?   

Sorge um den Priesterberuf 
Mitmenschen für die Feier der Eucharistie einladen, begeistern, helfen den Wert zu 

erkennen

Meine persönliche Sendung wahrnehmen zu Hause, in der Familie, am Arbeitsplatz, in der Gesellschaft 

Die KMB sollte sich der kirchlichen Gemeinde verpflichtet wissen und in jeder 

Beziehung den Aufbau unterstützen.

Abschlussgebet:  (Vorschlag)


Heiliger Gott!

Erwecke deine Kirche

und fange bei mir an!

Mache lebendig unsere Gemeinde

und fange bei mir an!

Lass Frieden und Gotteserkenntnis

überall auf Erden kommen

und fange bei mir an!

Bringe deine Liebe und Wahrheit

zu allen Menschen 

und fange bei mir an !
Da dieses Thema sehr umfangreich ist könnte es auch auf mehrere Runden aufgeteilt werden

(Diese Aktivistenrunde wurde vom Geistl. Assistenten der KMB Pfr. KR Johann Punz, 02757/2251, gestaltet)

Aktivistenrunde





Die Gläubigengemeinde!





Beginn:  Gebet für die Pfarrgemeinde aus Gotteslob und/oder Lied 


Gl.: 639/3-5 oder rhythmisches Lied wie etwa „Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt.





Schriftstelle: Apg.2/39-42;44


Euch und euren Kindern gilt die Verheißung und all denen in der Ferne, die der Herr unser  Gott herbeirufen wird. Mit noch vielen anderen Worten beschwor und ermahnte er (Petrus) sie: Lasst euch retten aus dieser verlorenen Generation! Die nun, die sein Wort annahmen, ließen sich taufen. An diesem Tag wurden ihrer Gemeinschaft etwa dreitausend Menschen hinzugefügt. Sie  hielten an der Lehre der Apostel fest und an der Gemeinschaft, am Brechen des Brotes und an den Gebeten! 





(oder eine andere geeignete Schriftstelle, wie z. B. Eph 4/2-6,17-24 oder 1 Joh 4/16b, 19,20 )





Vorbemerkung: (Klärung der Begriffe „Zeichen“  und „Glaube“: stark vereinfacht! )


Zeichen: lat. „sacramentum“ – deutsch „Zeichen“ ist etwas, das auf nicht Sichtbares hinweist, besonders aufmerksam macht! 


Glaube: ist Vertrauen, anvertrauen, lieben. (Gott aus ganzem Herzen und den Nächsten, wie sich selbst).





Das II. Vaticanum sagt in „Lumen Gentium“: Die Kirche ist in Christus gleichsam das Zeichen und Werkzeug für die innigste Vereinigung mit Gott und für die Einheit des ganzen Menschengeschlechts.


Das erste Ziel der Kirche ist das Sakrament der tiefen Vereinigung mit Gott zu sein


Weil die Gemeinschaft unter den Menschen in der Vereinigung mit Gott wurzelt, ist die Kirche auch das Sakrament der Einheit des Menschengeschlechtes. In ihr hat diese Einheit schon begonnen, denn sie sammelt Menschen „aus allen Nationen und Stämmen , Völkern und Sprachen“ (Offb 7,9) 


Gleichzeitig ist die Kirche Werkzeug des vollen Zustandekommens dieser noch ausstehenden Einheit.





Wesentlich ist für die Kirche = Gläubigengemeinde das apostolische Fundament, die Feier der Eucharistie und die Sendung (=Verkündigung) – siehe Schriftstelle!





das apostolische Fundament: dafür steht der geweihte Amtsträger (Priester); er steht (wie der Apostel – siehe Petrus in der Pfingstrede ) an Christi statt, der Gemeinde vor: als Hirte, Lehrer und Leiter und repräsentiert Christus das Haupt der Kirche (Gemeinde) ohne das es keine�Kirche/Gläubigengemeinde geben kann. 


die Feier der Eucharistie: ist „Quelle und Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens. Sie bezeichnet und verwirklicht wunderbar die Teilnahme am göttlichen Leben und die Einheit des Volkes Gottes, beides macht erst die Gemeinde zur christlichen Gemeinde.





die Sendung:  „Geht zu allen Völkern , und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Seid gewiß ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt. (Mt 28,19-20)  - „Gehet hin (und bringt) in Frieden!“











Untersuchung: Wieweit sind unsere kirchlichen Gemeinden in diesem Sinn  Zeichen des Glaubens  ?





Sehen: Im Leben immer weniger Menschen ist die Kirche/Gläubigengemeinde Zeichen und Ort des�           Heiles. Warum ? Was zählt, was prägt? Ist die „Gläubigengemeinde“ im Lebensalltag er�           fahrbar?  Gibt es positive Erfahrung auch für die Jugend?�           oder ist die Situation nur durch Frust, immer weniger Gottesdienstbesucher, exklusivem�           Klubverhalten gekennzeichnet? 





Urteilen:  Ein Zeichen, das nicht erkennbar ist, hat seinen Sinn verloren. „Gleicht euch nicht dieser�                Welt an“ mahnt der Apostel! „Erneuert euren Geist und Sinn“. Weil die christl. Gemeinde�                aus schwachen Menschen besteht,  ist sie „semper reformanda“ = „immer erneuerungsbe�               dürftig“ und muss sich ständig neu ihrem Haupt (dem Herrn) zuwenden = bekehren.  





Handeln:  Was kann ich dazu beitragen, dass das Zeichen nicht verschmutzt bzw. wieder neu er-�                 strahlen kann (Umkehr) ?   


                 Sorge um den Priesterberuf �                 Mitmenschen für die Feier der Eucharistie einladen, begeistern, helfen den Wert zu �                 erkennen


                 Meine persönliche Sendung wahrnehmen zu Hause, in der Familie, am Arbeitsplatz, in�                 der Gesellschaft 





                 Die KMB sollte sich der kirchlichen Gemeinde verpflichtet wissen und in jeder Bezie-�                 hung den Aufbau unterstützen.











Abschlussgebet:  (Vorschlag)�


Heiliger Gott!


Erwecke deine Kirche


und fange bei mir an!


Mache lebendig unsere Gemeinde


und fange bei mir an!


Lass Frieden und Gotteserkenntnis


überall auf Erden kommen


und fange bei mir an!


Bringe deine Liebe und Wahrheit


zu allen Menschen 


und fange bei mir an !











 Da dieses Thema sehr umfangreich ist könnt es auch auf mehrere Runden aufgeteilt werden



































